
Justus Frantz im Kulturhaus 

LÜDENSCHEID • Dass er kommt, steht fest. Mit welchem Orchester er kommt 
steht noch nicht fest: Am 12. Februar 2005 wird Justus Frantz im Lüdenscheider 
Kulturhaus zu hören sein. Gemeinsam mit dem Rotary-Club Lüdenscheid kann dieses 
Gastspiel nun realisiert werden. "Es wird auf jeden Fall ein Benefiz-Konzert sein", 
bestätigt Kulturhausleiter Stefan Weippert.  

Just heute ist Frantz mit Carl Orffs "Carmina Burana" und 180 Sängern und Musikern 
in Berlin zu hören. Justus Frantz, der wahlweise in Hamburg und auf Gran Canaria 
lebt, hat zunächst Rechtswissenschaften studiert, ehe er an die Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst in Hamburg wechselte. Der Dirigent und Pianist wurde mit 
zahlreichen Preisen ausgezeichnet, unter anderem dem Bundesverdienstkreuz erster 
Klasse. Neben dem Konzert in Lüdenscheid steht aber für den kommenden Februar 
ein noch wichtigerer Termin für den 60-jährigen Justus Frantz an. Für seine Partnerin, 
die 24-jährige Xenia Dubrowskaja, steht dann der Geburtstermin des ersten 
gemeinsamen Kindes an. • bis 
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